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Die nächste Ausgabe des Wiesbaden « Tazblatts
«scheint wegen der vom Gewerkschaftsbund aus Anlaß
der Trauerfeier für Dr. Rathenau angesrdnetrn Ar¬
beitsruhe am Mittwochnachmittag.

Die Kluft.
Die Szenen , die sich am Samstag nach dem Be¬

kanntwerden der Ermordung Rathenaus in den be¬
deutendsten deutschen Parlamenten , dem Reichstag
und dem preußischen Landtag , abgespielt haben , ge¬
hören, wenn man auch die Erregung über das feige
Terbrechen verstehen und voll nachempfinden kann, zu
den unerguicklichsten Ereignissen der an unerfreulichen
Sgenen - gewiß nicht armen Geschichte der deutschen
Parlamente der Nachkriegszeit. Sie beleuchten grell
die Situation und zeigen, wie breit und wie tief die
Kluft ist, die das deutsche Volk voneinander trennt.
Man hatte gehofft, daß die Arbeit der letzten Zeit
nicht ganz vergebens gewesen wäre , und man sah hier
und da Möglichkeiten einer Überbrückung und Ansätze
zu guter und brauchbarer Arbeit . Man hatte darum
auch aufgehorcht, als der Volksparteiler Becker-Hessen
in der Debatte über die Interpellationen zur ' aus-
wärtigenPolitik , in derenBeantwortungRatheuau seine
letzte Rede vor dem deutschen Parlament hielt in dieser
Debatte von volksparteilicher Seite der Wunsch nach
einer Einheitsfront,  der Wunsch, das Vergan¬
gene begraben sein zu lassen, laut wurde.

Alle diese überbrückungsversuche ünd. das haben
die letzten Tage mit erschreckender Deutlichkeit gezeigt,
vergeblich gewesen. Die Kluft ist heute tiefer und
breiter denn je. Man hätte erwarten können, daß
sich unter dem Eindruck des sinnlosen und feigen Ver¬
brechens so etwas wie eine Einheitsfront bilden
würde , eine Gemeinsamkeit der anständigen Menschen
über alle Parteizerklüftung hinweg . Die Reichstags-
verhandlung am Sonntag hat den Beweis dafür er¬
bracht, daß diese Hoffnung zu kühn war . Die Deutsch-
nationale Volkspartei hat zwar durch ihren Sprecher,
Herrn Hergt , eine Erklärung abgeben lassen, in der
sie den Mord verurteilt , aber sie hat leider nicht die
Kraft gefunden, von den Hetzern, die die Mitverant¬
wortung für den Mord tragen , in ihren eigehen
Reihen abzurücken. Ist es ein Wunder , wenn in un¬
reifen Köpfen, wenn in jungen Menschen, die in aller¬
lei geheimen Zirkeln bearbeitet werden, sich die wahn¬
sinnigsten Vorstellungen bilden, wenn ein Mitglied
des Reichstags in seinem Hetzblatt, das nur von der
Vergiftung der Atmosphäre lobt, schreibt: „Die jetzige
Regierung ist in Wirklichkeit nur eine vom Deutschen
Reich zwar bezahlte Angestellte der Entente ", wie es
Herr Wulle getan hat . Gewiß ist es übertrieben,
wenn man die letzte Rede Helfferichs mit ihren maß¬
losen Angriffen gegen die Regierung allein für den
Mord verantwortlich machen will . Tatsächlich war
diese Red« nichts weiter als eine Provokation vom
Airftrng bis zum Ende. Wenn eine Regierung wirk¬
lich so aussehe, wie sie Herr Helfferich malte , dann
muß sich in den Köpfen junger und unreifer Menschen
der Gedanke feftsetzen, daß es sich bei den Männern,
die an der Spitze des Staates stehen, um Schädlings
für das Dolksganze handelt . Der Kanzl « hat mit
Recht betont , daß nicht diese eine Rede des Abgeord¬
neten Helfferichs. sondern seine Reden , die alle aus
denselben Ton gestimmt sind, die Mitschuld am Morde
tragen.

Mit Recht hat die d« ttsche Regierung immer wie¬
der von den Männern der Entente gefordert : gebt
dem demokratischen Deutschland jene Freiheit , deren
es bedarf , um im Herzen Europas eine Staatsform
mi  schaffen die eine Gewähr des Friedens bietet . Mit
Bitterkeit mußte derKanzler feststellen: „UnsereMahnun-
aen find verhallt ." Man darf hoffen, daß die Schüsse, die
jetzt in der sonst so stillen Kolonie Erunewald den
Außenminister des Deutschen Reiches niederstreckten,
in Paris und London nicht ungehört verhallen . Aber
aerade weil der Nährboden durch diese Politik ge¬
schaffen war , gerade aus diesem Grunde mußten sich
die Hetzer und Schürer im deutschen Vaterland ihrer
Verantwortung besonders bewußt werden. Sie mußten
sich klar darüber sein, wohin ihre Tätigkeit das deut¬
sch« Volk bringen muß, zu einer politischen Vrrtrert-
beit , wie sie die Geschichted« Menschheit karnn je ge¬
kannt hat.

Di - Situation ist ernst . Die Regierung hat sich
mtinerafft und kurz und entschlossen Besttnnnun-

« „ Sm SchL d-, SRepuMil Mit Meftu
M +immimoeit allein ist es froilich auch mcht getan.

Ä S « t * < bekennen!  Deutschland
ftebt «m Statöe des Marundes und die einzige Ret¬

tung , die es für das deutsche Volk gibt , ist, wie schon
damals , als die mehrheitssozialistischen Bolksbeaus-
tragten sich von der Politik der Diktatur ab- und dem
Stimmzettel zuwcmdten, di« Demokratie.

Die TrcmerkrmdHebune?.
W. T.-B. B -rlin . 26. Juni . Als Trauerkundgebuns für

Ratbenau bat, wie im Reichstag miigeteiltwurde das
Reichskabinett die A n o tJnuns  aetroifen daß am
Dienstagnachmittag von '2 ilbr ab der Bureau- und Werk
ttättendienst ruhen soll. Der al ■: k>- a oben - und ö etn-
svrechverkebr und der L,senbab nbetr,eb  sollen
aufrecht erbalten werden. aber. iow -. lt es der Dienn
erlaubt,  sollen die Beamten beurlaub  t « " dem
Im übrigen soll von 2 U b r b i s 2.10 U ö r der gesamte Bost-.
Telegraphen- und Ferriorechverksbr nno der Eisenbahnbetrieb

T.-B. Berlin. 28. Juni . Die Beamten und Ange¬
stellten der ReiÄsbebörden werden morgen nachmittag an.üb¬
lich der Beisetzung  R a t b c n a u s soweit der Dienstde-
trieb es gebattet, zur Teilnahme an etwa gerlanten Dräne -
kundsebungcn beurlaubt über die für morgen norgelebene
Arbeitsrube ist zu melden- Morgen mittag 12 Ubr beginnt
die Ar b e i t s r u b e und dauert einen h a l b e n Xa g. um
Mittwoch früh wird überall die Arbeit wieder aufgenommen.
Die Notstandsarbeitenwerden verrichtet.

Halbmast aus allen öffentlichen SeSäuden.
W.T,B . Berlin. 26. Juni . 'Rgck einem aWÄMIJg*

vreubischen Staatsministermms haben auf den osfentlimen
Gebäuden der preußischen Regierung da. wo 2, Fümaemiocke
vorhanden sind, die preußische und dre Reichs-
flagg« ,u wehen.

Trauerfeier in den Schulen.
W T -B Berlin. 27. Juni (Drabtbericht.) Der preußisch«

Minister für Wisfeiisch.aft . Kunst und Bottsbi ^ na ordnetetclearavbisch an. das am beutig-n Tage der Beisetzung
Rathenaus »der an ^inem der. niiMfolgenden Tage rn allen
preußischen SchulenT r a u e r t e i «r .1 vnanstaltet werden.

Das Beileid d« diplomatischenVertretungen.
W T.-B Berlin. 27. Juni . Anläßlich der Ermordung

Rathenaus haben sämtliche Cbefs der fremden diplomati¬
schen Bcrtietungen sowohl dem Re'chstanzler wre dem
Staat -isekretär im Auswärtigen Amt. v. Sanrel . teils münd¬
lich. teils schriftlich ibr Beileid ausgesprochen.

Ein Beileidsschreiben Lloyd Georges.
W. T.-B. Berlin. 27. Juni . (Drabrbericht.) . Llovd

George bat dem Reichskanzler ein Beileidsschriftflück über¬
mittelt . in dem er ser-ren Abicheu vor ->-m entsetzliche» B«r-
trecken Ausdruck gibt. Kurt, das da-- deutsche Bott- eine*
seiner besten Vertreter beraubt worden sei Die ganze Welt
müsse Dr. Ratbenau Ehre  zollen, der den Gefahren emeu
öffentlichen Haffes trotzte

Der Reichspräsident.
W. T.-B. Berlin. 26. Juni . Der Reichspräsident

ist heute vormittag 9 Ubr. aus Freudenstadt kommend i n
Berlin  e i r. s e t r o f e n . Kurz nach seiner Ankunft
empfing er den Reichskanzler und dre Rerchsminmer Br.
Köster und Dr. Radbruch zu Besprechungen über dre poli¬
tische Lage.

Der Reichskanzler führt die Geschäfte des
Außenministers.

W.T -B. Berlin, 27. Juni . Der Reichspräsident bat den
Reichskanzler Dr. Wirt .b bis auf weiteres mit der Wabr-
i-eömuns der Amisgesckurstr als NeiÄsmrnilt̂ r oes l̂us-
Lärtisen beaustrast.

Die Fahndung nach den Attentätern.
W.T.-B. Berlin. 27. Juni . (Drabtbericht.) Der Chef

der Berliner Sicherheitspolizei, Oberregserungsrat De.
Weih. erNärte in einer Unterredung mrt. . einem.. Mit¬
arbeiter des „B. T.". die N- chforschungen nach Mordemi
Rathenaus seien bis «t der.Neiniten Einzelheiten orgMi.
llert. 2m Lasse des gestrigen Tages seren
mehrere wichtige Berhastnngen  oorgenommrn
worden. Die Hanpttätigkeit der Polizei bê Ä rn der
Durchsicht, der zahlreiche« Dr ° bb ri ef e . dre  Rathe«au be¬sonders m den letzten Wochen erhrelt. Dre » ersuch«, »rs
verfaffer dieser Schriftstücker» ermitteln, nehmen auher-
ordentlich viel Zeit in Anspruch. Dr. Werd erklärte. , es
batten in Berlin auch bei politischen Organisatrone«. r«s»
besondere bei antisemitischen verbanden. H av ss » ck «n » en
tzattgrsunden. Es sei dabei sehr wichtiges Material
beschlagnahmt  werden. In den Raume« der Or » a-
niiation Rohbach  in Wannsee bei Beäi « seien eb«v-
jalls wichtige Papiere, beschlagnahmtn»»^ n. Der Studrn:

mit Ehrhardt befreundet sein. Ln her verhakt » na  Karl
T i l l ess e us bemerkte Dr. Weih, dah, wie »erschredene
Zeugen gesagt batten. Tillessen«m Mont« «
wese« sei Weiter wrrd berichtet, dah der
lick vorgrnommenen Hausiuchunaen umfangreiches Materr«
aufgefunden wurde, da» stingerzeige enthalt, die vermntlrch
anf die Spur der Mörder  führe» werde«.

W T.-B. Berlin. 27. Juni. Vom Luftschiffen Stakenwird mitgeieilt: Dos Gerücht, dab die Mörder Rathenaus
in einem F.lugzeug  von Staaken aus entkommen
seien, entspricht nicht den Tatsachen.

W.T.-B. Selsingfors. 27. Juni. Auf Antra« .der deutschen
Gesandtschaft bat die Dolî et in belstnafors a»f dem gestern
hier einaetznfenen Dampfer ..Rügen" drei unter d« n Ver¬
dacht der^Beteilimiim am Mord«, Ratbenaus ^ktedend«^Ber-

itor-ionen festsenomme » . di « ftch für
tMseaten.  dre nach WÄsrs mtnrnne
iuckung dauert fort.

Die Regierungserklärung im preußischen
Landtag.

Br. Berlin. 27. Juni. (Ei«. DraLtberickt.) Die Sitzung
des preuhischrn Landtogs am Montag besann imoige ein«
Änderung der Tagesordnung laut Beickluh des Ältesten¬
rates erst nach 4 Ubr . Auf der Tagesordnung . stand di«
Entgegennahmeund Besvreckung einer , R ent erungs-erklärung  zur Verordnung des Rerchsvrastdenten. mit
der ein Antrag der Koalitionsvarteien . Akahnabmen zu er¬
greifen. die den Bestand des Staates stcherstellen. und kom¬
munistische Anträge auf Auflösung der Reichswehr, tzwimr-
ckisttscher eiganüatwnen und Amnestierung volitümer
Straftaten verbunden stnd. ^ .

Ministe'.vrästdent Braun  ergriff sofort das Wort undgab in Ickarfen Worten dem A v sche u und der E nt -
rüftung  über die furchtbar« Mordtat Ausdruck. Der
Schlag, der gegen das Reich gerichtet sei. treffe mrt gleicher
Wucht auch die Länder.  Diese Vorfälle zeigten, wre wert
es mit dem drutlcken Volke in den Köpfen verblendeter
Menschen gekomnien sei. Im Interesse unseres Bestandes
muffe mit allen Mitteln der Kamvi mit den Mordbuben
ausgenommen werden, die zweifellos Mitglieder einer wert-
verzweigten oxgcrnisterten Derbreckerbande feien. , .Der Minister des Innern Severins  betonte m ferner
Rede, dah nicht allein der Mensch Ratbenau aus dem Leben
geschieden sei. auch unsere Wirtschaftslage  fei durch
den Mord schwer bedroht. So bestünde jetzt auch noch wenig
Aussicht hinsichtlich des Uberschichtenabkommens der Berg¬
arbeiter rn einem Erfolg zu kommen, und auch in Ober¬
schlesien batten versprengte Selbst!ckutzkalonnen Ruhe und
Ordnung derart «ntergraben. dah die Verhängung des Aus¬
nahmezustandes für Oberschlesien  werde ange¬
ordnet werden miiffen. Die Brovinzialbebörden könnten
nicht im Zweifel sein dah diese Mahregeln nur gegen
rechtsradikale verbrecherische Stellen  ge-

Abg. L e i lmann (Soz .) bezeichnet. die Mordtat als
einen Ausfluh der Judenbetze. Er polemisiert« dann aeaen
Zustände in der Reichswehr.

Abg Ai i n kI e r (D.-Ratl .). bei deffen RÄw es dauernd
zu lärmenden Zurufen der äuherften Linken kam. verurteilte
auch seinerseits die Ermordung Rathenaus . die in diesem
Augenblick einen schweren Verlust für unser Vaterland
bedeute Mit Gewalt könne die Liebe zur Republik nickt er¬
zeugt werden.

Abg. Dr. öie (3entt .) wies drrrauf brn. dah für den
Mord n'cht nur die Täter , sondern auch dierenigen Stellen
rerontwortlich zu macken seien, die die Stimmung erzeugt
hätten, aus der heraus der Mord geboren sei. Rock am
23. Jun > hätte Delfferick nach dem Staatsgericktsbof für
Ratlunau genifen. Rock nickt einen Ta« später seien die
Ccküffe gegen Rathcnau gefallen.

Abg Dr Kalle (D . Vpt.) brachte rum Ausdruck, dah
sowohl seine Partei kein Freund von Ausnahmebestimmungen
sei. diese in der furchtbaren Rot der Gegenwart dock not¬
wendig seien In dieser schweren Zeit des Vaterlandes
mühten wir uns verstehen lernen und zusammenstehen zur
aemeinsumen Abwehr der gegen das Vaterland gerichteten
Schläge, g' gen alle, die stck gegen den Staat vergeben.

Abg Obuck (11. S.) polemisierte .gegen den Staats-
kommiffar Weidmann, der trotz der ihm zur Verfügung
stehenden grober Mittel Morde nicht zu verhindern wiffe.

Ein Vertreter des Justizministeriums erklärte, dah d-e
Mabncckmin hinsichtlich der Durchführung der Verordnung
des Re'chsrräsidenten bereits veraulaht seien.

Abg. Dr. Schreiber-  Halle (Dem.) verlangte rück¬
sichtslosen Kamv? gegen reden Verbrecher, gegen die deutsche
Rivublik gleichgültig, auf welcher Seite der Verbrecher
stebe. Er forderte Aufklärung der Jugend darüber, dah wir
in Ratbenau den besten Bürger verloren haben und daß es
ein Verbrechen ist. das Volk zum politischen Meuchelmord

Eigen 8.30 Ubr vertaste sich das Haus auf Mittwoch
11 Uhr. _ _

Der Aufruf des Gerverkfchaftsringrs.
W.T.-B. Berlin. 26. Juni . Der Vorstand des Gewerk¬

schaftsringes  deutscher Arbeiter-. Anaestellten- und
Beamtenverbändeerläßt folgenden Aufruf:

..Das an dem ReichsministerRatbenau begangene fluch¬
würdige Verbrechen gemeiner Meuchelmörder muß für das
Anseben des Deutschen Reiches im Ausland die nachteiligsten
Folven haben. Die deutsch« Volkswirtschast erleidet da¬
durch einen unberechenbaren Schaden. Die Lage der Arbeit¬
nehmerschaft wird weiter verschlechtert, die Arbeitsfreudig¬
keit und Arbeitsstetigkeit wird beeinträchtigt, wenn Mord
und Umsturzgelüste sich breit machen. Soll das Schlimmste
für unser Volk abgewendet werden, so ist es drinaend not¬
wendig. dah alle Kräfte, die sich auf den Boden der Wei¬
marer Berfaffurm stellen, unbekümmert um ihre sonstige
Parteistellung. fest zusammenfteben. Wir fordern daher alle
unsere Mitglieder urch Freunde auf. stch überall zum
Schutze der Verfassung  bereit zu halten, sich an der
Aufreckterbaltung der Ordnung zu beteiligen und mit Ent¬
schiedenheit allen Bestrebungen entgeaenzntreten. di: stck
gegen die Verfaffung wenden. Die im Gewerkschaftsrmgorganisierte Arbeitnehmerschaft ist der fortwährenden Be¬
unruhigung durch verfaffungsfeindlicheElemente müde. Sie
verlangt Ruhe und Ordnr' ng, um ihrer Arbeit zum Segekt
unseres Volkes nachgeben zu können und wird alles tun. um
das Volk vor neuen Schädigungenzu bewahren."
Eine Kundgebung der Deutschnationale« Bolkspartei.

W. T.-B Berlin. 27. Juni . (Drahtbericht.) Der Vorstand
der Denitichnationalen Bolksvarlei erläßt eine Kund¬
gebung  an die Parteimitaliedor . in der die Bebauvtung
zurückaewiesen wird, daß die Partei für den Mord ogRatbenau verantwortlib str. In der Erklärung beißt es. mrt
Verbrechern und Mordbuben bat dis Deutscknationale Partei
nichts gemein. Die Kundgebung verlangt von der Regierung,
doß sie die Deuticknaticnale Partei und die in ihr verenmgtsn
Wähler und Wählerinnen gegen verlogene Behauptungen und
Derleumdvnaen in Sckutz nimmt

Der Fürst voa Monaco t*
W.T.-J . State » . 27. Juni . Der Fürst von Monaco ist

«ftoubcn.
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Amtte ln MMMiuing osi Beiüfai.
Br. Berlin. 27. Juni . (Eia. Drabtbericht.1 Auf der

oeut'gen Tagesordnung standen als erste Punkte die Inter¬
pellationen der Deutschnationalen, betr. Eisenbahngütertarire.
und der Demokraten, betr. Aufklärung der Kriegsschuldfrage.
Dre Regierung lief«erklären, daß sie zur Beantwortung inner-
balb der oeschästsordnungsmäsigen Frist bereit sei.

Der Gesetzentwurf über die Verlängerung de:
Geltungsdauer des Wobnunasmangelge-
f e tze s bis rum 31. März 1923 wurde in allen drei Lesungen
mraenommen. desgleichen di-- Gesetzentwürfe  über die
Ku.n diaungsbeschränkung  zugunsten Schwer¬
kriegsbeschädigter  und rur Erhöhung der patent¬
amtlicken Gebühren.

Das Saus wandte fick dann der zweiten Lesung des Ge¬
setzentwurfes rur Verlänaerung der P a ckt scku tzo r d -
nung  zu . Nach der Vorlage werden die Landeszentralbe¬
hörden ermächtigt. Packteiniguugsä-nter zu errichten für
Grundstücke, die landwirtschaftlich, obstbaulick und gärtnerisch
benutzt werden. Die Regierungsvorlage, die den Schutz der
Pächter auf Grundstücke vis ö Hektar beschxänken wollte, ist
rom Ausschub auf Grundstücke bis 10 Hektar ausgedehnt wor¬
den. Das Gesetz soll am 1. Juli d. I . in Kraft treten und bis
30. Se»4ember 1921 gelten. Es lagen verschiedene Abände-
runssän träge vor.

ReichsarbeitsministerDr. Brauns  wandte sich gegen
die Abänderungsvorschläge und trat für die Beschlüsse des
Ausschusses ein.

Aba. Dr. David  lSo » > begründete dann den sozial¬
demokratischen Antrag auf Ausnahme der Bestimmung in die
Vorlage, dab das Deputat landwirtschaftlicher Arbeiter bis
zum Ablauf des Wirtschaftsjahres den Deputanten zur vollen
Nutznießung verbleibe.

Ter unabhängigeAbg. Horn  unterstützte den sorialdemo-
kratrlchen Antrag und bekämpfte den A nt : aa der Demo¬
kraten.  der die Grenz; für den sozialen Pachtschutz von
10 Hektar auf 7ys Hektar berabienen.will.

Abg. Korell <Dem .> erklärte sich mit einer Grenze
mr 10 Hektar unter der Bedingung eiuperstanden. dab den
mittleren Bauern. .die wahrend des Krieges ihre Wirtschaft
verpachten muhten. Möglichkeit gegeben werde ihre eigene
Scholle wieder mit den inzwischen aus dem Felde zurückge-
kehrten Söhnen selbst zu bebauen.

Abg. Gilb «meist er (D . V. P .1 erklärte, dab seine Par¬
ier rur die 7J* Hektar-Grenze stimmen werde.

Nachdem noch der Kommunist Hendemann  zu der
Vorlage Stellung genommen und Abg. I a I cher (Co».) noch¬mals den sozialdemokratischen Antrag zugunsten der Depu¬
tanten empfohlen batte, wurden die Abänderungsanträge in
der Ab st im mung , umeist abgelehnt.  Ein Antrag,
betr. die Fälle der Verzichtleistung auf dir Rechte aus dem
Vacktschutzgefetz wurde im Hammelsprungmit 126 gegen 118
Stimmen an genommen.  Im übrigen blieben die Aus-
'ckubbeschluiie unverändert.

Die Vorlage selbst wurde dann auch in dritter Lesung
und ebenso in der Eesamtabitimmungangenommen. Darauf
wurde die Sitzung gegen1.13 Uhr abgebrochen und auf 8 llbr
r-ertaat. ,
„ Ar- Berlin. 27. Juni . (Eig. Drahtbericht.1 Während im
Llenarsitzvngssaal die Vorbereitungen für die Aufbahrung
der Leiche des ermordeten Ministers Dr. Rathenau getroffen
werden, trat ,n dem groben Saal der Buogeikommission um
8 Uhr der Reichstag nochmals zu einer Sitzung zusammen.
Er nahm ohne  jede Debatte in cillrn drei Lesungen den
Gesetzentwurf . bttt  die Vereinbarungen
£ eütschIanbs und Polen 5 mit . der interalliierten
Kormmssron und der Trleblszrtkornmtssionüber gewisse Fragen
der Recktsuberleilungin dem ob»rschlMHen Abftimmungsge-
biet an. Da von. der Ratifizieruna dieser Verträge durch
Deutschland sehr. viel. Dir das Schicksal der in Oberschlesien
m Händen der interalliierten Kommission befindlichen Ee-
,an«enen abhänat. war .es notwenorg. dir Gesetzentwürfe so
schnell wre möglich zu erledigen. Sie wurden mit einer über-
groben Mehrheit angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch1 Ubr.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
. Berlin .̂ 27. Juni (Drahtbericht.) Der Ältesten-rat î es Reichstags bat beschlossen, rn dieser Woche noch am

Mitiwock. Freitag und Samstag Vollsitzungen  statt-
snchen zu losten. Das Gesetz zum Schutz « der Revu-
b l r k und über die A m n e sti e soll noch erledigt weäen.
Dann tr,t .t eine Pause  von etwa acht Tagen ein. Danach
werden die .Beratungen über die Z w a n g s a n l e i h e so¬
nne über die An derung des Einkommen st euer»
und des Erbschafts st euergefetzes  stattfinden.

Der Reichstag fährt nicht nach München.
. .. Br. Berlin , 27. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Wie wirHoren, bat der Reichstag die für diese Woche beabsichtigte
Fahrt mr Münchener Gewerbeschau und zu den Oberammer-
gauer Passwnssvielen abgesagt.

Wiesbadener Nachrichten.
, 3. Rheinischer Beamtentag.

/ Im «roßen Festsaal der Wiesbadener KasiirogesMÄaft
wurde gestern vormittag der 3. rheinische Beamtentag eröff¬
net. zu dem 11 Vertreter der Kreiskartell« und rund 800 Ver¬
treter der Ortskartelle erschienen sind. Postinspektor
Ha r t i g aus Köln als Vorsitzender des Rheinischen Beam-
tenbundes begrüßte die Erschienenen. Er wies darauf hin.
Mb den ans allen Teilen des besetzten und des unbesetzten
Gebiets erschienenen Vertretern der Reichs- und Staatsbe¬
hörden und der BeamtenschaftGelegenheit geboten fei. sich
über die Verhältnisse im besetzten Gebiet zu unterrichten.
Den Streik der Eisenbahner, der durch die Erregung infolge
der zu langsam arbeitenden Besoldungspolitik entstanden
sei. bezeichn«« der Redner als ein nationales Unglück und
betonte, dab es ein besonderes Verdienst der rheinischen Be¬
amten gewesen fei. Am im besetzten Gebiet vermieden zu
haben. Es sei zu hoffen, dab di« Regierung gegenüber den
Teilnehmern Mrlve im weitesten Umfang walten lasten
Gerde. Die Auhenstebenden, betonte der Redner weiter,
könnten sich kein Bild -von den TeuerungsvrrbM-
mssen machen, unter denen das besetzte Gebiet
leide. Der Rheinisch' Beamtenbund steche treu zum
Deutschen Beamtenlbund, der durch seine Politik dem vorbild¬
lichen Zusammenhalt des besetzten Gebiets nicht zerstören
dürfe. Ebenso legte Herr Hartig ein Treuegelöbnis
auf di « Verfassung  ab . Ungeheurer Beifallssturm
durchbrauste den Saal , als er felgende Resolution
vorlas:

.Mir Rheinländer find treue Deutsche, das starke
Band eines gemeinsamen nationalem Empfindens verbin-
det uns mit dem übrigen Deutschland. Wir stehen in alter,
freudiger und rhernffcher Treu« »um Ganzen und spotten
der ohnmächtigen Bemühungen des kleinen verächtlichen
Häufleins derjenigen. die da glauben, uns von unserem
Vaterland durch Versprechungen und Lockungen aller Art
los reinen zu können. Der Rhein: Deutschlands Strom,
nicht DeutschlandsGrenze: Treu« um Treue!"

Rach begrübenden Worten des Vertreters des Orts¬
kartells Wiesbaden, des Stadtverordneten Romeleit,
soib Ministerialrat Daniels  vom Reichsamt des Innern
der Hoffnung Ausdruck. auf ein gutes Verhältnis der Be¬
amten zu den Vorgesetzten Behörden, während der Vertreter
des Reichskommistars Ministerialrat Dr. Klaus  die Bitte
ausfvrach. alles Trennend« im besetzten Gebiet beiseite zu
lassem. Für die Stadt Wiesbaden sprach Bürgermeister
Travers,  worauf der 1. Vorsitzende des Deutschen Beam-
tenbundes Lehrer Flügel  der Stadt für die Einladung
zum 3. rheinischen Veamtentag seinen Dank auswrach. Dre
Bundeslertung würdige durchaus di« schwierige Stellung der
rheinischen Beamtenschaft und möchte nach Möglichkeit zur
Erfüllung ihrer Wünsche betrogen . Mit scharfen Worten
geißelte Herr Flügel den Mord am Dr. Ratbenan und er¬
klärte: Wir wissen nickt, was uns aus dieser Drachensaat
erwachsen wird. Das eine aber wissen wir : Die im Deut¬
schen Beamtenlbund zustmmengescklo ssene deutsche Beamten¬
schaft wird sich gegen reden Versuch. Ruhe und Ordnung zu
stören, mit aller -Entschiedenheit wehren. Sollte gar versucht
werden, d-e Verfassung unseres Reichs, der wir deutsche Be¬
amte Treue' geschworen haben, gewaltsam zu brechen oder zu
verletzen, so wird der Deutsch« Beamtenlbundeinem solchen
Versuch mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln ent¬
gegentreten.

Es sprachen dann noch Vertreter der Regierungen von
Wiesbaden und Düsseldorf, ferner Vertreter des Bäuerischen
Becmntenlbrmdes. der Ohervosid-rektion. der Eisenbahndirek¬
tion usw. Von Parlamentariern waren erschienen die Land-
iagsabgeoldneten Gottschalk (Dem.>. Bauhof (Zentr.) und
Schwartzhuuvt (D. B ).

Zum Schluß der Vormittagsfitz-ung wurde folgende
Entschließung  angenommen:

„Der 3. rheinische Damtentag in Wiesbaden gibt
seiner tiefen Empörung Ausdruck über die feig « Mord¬
tat.  welche in Derlm ätz dem ReicheministerDr.
Rathenau  verübt wurde. Di« rheinischen Beamten
stehen geschlossen hinter der verfassungsmäßigenRegie¬
rung und werden reden Versuch, diese Verfassung«ewalt-
svm zu beseitisvn. von welcher Seite es auch geschehen
möge, mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu ver¬
eiteln wissen." _

— Deutsch« demokratische Partei . Die Partei wird, wie
uns nritgeteilt wird, im Lauf der Woche eine Trauer-
fei « r für Ratbenau und eine Protests « rfamml uns
gegen die unser Volk zersetzende Mord- und Gewaltvolitik
veranstalten. Ere bedauert es. daß in Wiesbaden keime ge¬
meinsame Kundgebung der auf dem Boden der Verfassung
stehenden Parteien zustande gekommen ist. An der für heute

nachmittag ornberufenen Demonstrationsverstnrmlungkann
sich di« Partei nicht beteilligen. da das von dem Gewerk-
ichaitskartell und sozialistischen Parteien heraussegeben«
Einlad-ungsflugblait einseitig« Partei  forderunoen ent¬
hält. z. B di« Bildung einer Arbeiterregierung und die
Auflösung der Koalition in Reich und Ländern.

— Bersammlungsverbote. Der Polizeipräsident srbk
, bekannt: Gemäß Artikel 12S Abi. 2 der Reichsverfassung vom
f 11. August 1919 werden wegen der aus Anlaß der Ermor¬dung des Reicksm Meters Dr. Rathenau bei der Abhaltung

von Sonnenwendfeiern und ähnlichen Veranstaltungen zu
befürchtenden Zusammenstöße diese Veranstaltungen bis am
weiteres verboten.

— Allgemeine Ortskrankenkssse. In einer Bekannt
machung werden dre Arbeitgeber aufgefordert, die durch
Gesetz vom 9. d. Dt. neu in den Versicherungskreis einbezoge¬
nen Personen, wie Betriebsbeamte. Werkmeister und an togrxAngestellte in gehobener Stellung. Handlungsgehilfen. Ge¬
hilfen in Apotheken. Bühnen- und OrchestermitaMder.
Lehrer. Erzieher und Schiifer. bis spätestens zum 7. Juli cr.
zur Kasse anzumelden. Besonders ist daMuf aufmerksam zu
macken, daß auch solche Versichert« anzumelden sind, di« erner
Ersätzkast« bereits angehören oder einer solchen noch beitre-
ten wollen. Wer in der Zeit vom 3. Januar 1922 bis heute
wegen Überschreitens der Versicherungsgrenze von 10 000 M.
aus der Ortskrankcnkasse misgesckiöden ist. von dem Reckt
der Wetterversicherun« iebock kernen Gebrauch gemacht hat.
kann seist« Zugehörugkeit zur Kasse wieder auileben lassen,
wenn er eine diesbezügliche Erklärung bis fpäiestsns zum
1. August er. bei der Kasse abgibt. Dies gilt nur in Fällen,
in denen eine Berficherungsoflicht jetzt nicht wieder einse-
treten sein sollte. Durch Gesetz vom nämlichen Tose sind
dre Leistungen der Wacken Hilfe erweitert worden. Als Dsi-
tra« zu den Kosten der Entbindung werden 250 M. statt
100 M. gezahlt, der MiNdestbctra« des täglichen Wochen¬
geldes ist von 1.30 M. auf 6 M.. das Stillgold von 1.50 M.
auf 8 M. täglich festgesetzt. Bei der Fam'llenwocheubilfe
und der Wochenfllrsorg« beträgt das Wochengeld, täglich
1.50 M.. Entbindungskostenbeitragund Stiltgeld wie oben.
Vorstehende Änderustgen sind mit dem 23. d. M. in Kraft
getreten. Die böberen Sätze kür Mockenhilfe sind vom
25. d. M. ab für den Rest der Bezugszeit auck, in solchen
Fällen zu zahlen in denen di« Entbindung vor diestm Tage
stattaefuuden bat. Wockenfürsorge erbosten minderbemittelte
Deutsch«, die einen Anspruch auf sonstige Dochenhilfe nickt
hocken. Als minderbenstttelt gM eine Wöchnerin, wenn ihr
oder ihr und ihres Ehemanns steuerpflichtiges Gesomtein-
kommen in dem Jahre vor der Entbindung den Betrag von
15 000 M. nickt überstiegen bat. Der Antrag auf Gewäh¬
rung der Wocbenbilfe ist beim BeistcherunDSv.mt. Markt-
itrasie 1. zu ste llen.

— Die Postgebühren in der Rächt znm 1. Juli . Hin¬
sichtlich der Beförderung der am 30. Juni aufgegobenen Post¬
sachen fft iolgvndes bestimmt worden: Sämtliche in der Nacht
vom 30. Juni mm 1. Juli eingelieferten PMendungen un¬
terliegen. sofern sie nach 12 Ubr nachts aufgsliestrt werden,
bereits den neuen PortoBtzen. Zur Erleichterung der Kon¬
trolle sollen die Hauslbrierkasten der Postämter und Brief¬
kästen der Bahnvosien um 12 Uhr nachts geleert werden, so¬
fern für di« außergewöhnliche Leerung Personal zur Ver-
fünung siebt. Sendungen au» diesen Hausbrief- und Bahn-
postkästen. dre nickt um 12 Uhr nachts außergewöhnlich ge¬
leert worden sind, werden bei der ersten Leerung nicht als
unzureichend freigemackt behandelt, wenn sie noch nach den
bisher geltenden PortMtzen fretgemacht sind.

— Nassauischer Städtetag und Städteordnung. Der
Hauptausschuß des Rassaullchen Städtetags tagte am 23.
und 21. Juni in Cronberg.  Als wichtigster Punkt der
Tagesordnung wurde von OberbürgermeisterVoigt (Frank¬
furt a. M.) der Entwurf der neuen vreußischen Städteocd-
uiulNg erörtert. In der am diesen Vortrag anschlreßenden
Besprechung wurde folgende Entschließung  aefaßt:
Der Hauptausschuß des Nassams-cken Städte tags fft der

Meinung, daß der Entwurf >der- Regierung für eine neu«
preußische Städteordn '.rng nicht den Fortschritt in der Se-Mi-
verwaltung bedeutet, den di« Städte verlangen müssen und
der ihnen von der neuen, wie auch schon von der alten .Re¬
gierung bei jeder Gelegen'beit zugesagt worden fft. Der
Städtetag fordert, daß d>e Vorschläge der Provinzialstädte-
tage. des Reichsstädtebundes und des Preußischen Städte-
tags. dessen Goslarer Leitsätze als wesentliche Verbesserun¬
gen anerkannt werden, bei Weiterbearbeitung der neuen
Stadteordnung berücksichtigtwerden. Rur unter dieser Vor-
aus5etzung erkennt der Rassauische Städteta« den Regie-
rungsentwurf als eine brauchbare Unterlage für die parla¬
mentarisch« Beratung an "

— Fernsprechverkehr Wiesbaden-Biebrich. Im Anschluß
an di« vor ckurzcni erschienene Notiz über den Fernffvrech-
verkehr Wiesbaden-Biebrich wird uns vom Tölegrardenamt

Aus Aunst und Leben.
* Das Frenrdwort in der Ärztesprache! Ein Sprach-

ausschuß medizinttzber Vereine hat kürzlich eine Lifte ver¬
deutlichter fremder Bezeichnungen aus den neuen Sprachen,
die sich im Ärztedcutfch finden, heraussegeben und damit
dcn Kampf gegen das Fremdwort au? diesem besonders„ver¬
seuchten" Gebiet ausgenommen. Es bleibt aber noch sehr
mek zu tun. Das betont Dr. W. Weber in einem Aufsatz
der „Münchener medizinischen Wochenschrift", in dem er
überhaupt e.n langes Sündenregister der Mediziner auf-
fühvt. und sich den Satz des bekannten Germmrfften Heintz«
zu eigen macht: „Das Ärztedeuffch erinnert an da» Sprach-
gemenge des 17. Jahrhunderts ." Gewiß gibt cs eine große
Anzahl vom Fremd werten, die sich in den einzelnen Wissens-
sebieten. besonders in der Anatomie. einsÄuxsert haben
und die für den Arzt etwa das bedeuten, was sie Formeln
und Buchstaben für Mathematiker und Ehemrker sind. Arrch
da werden sich viele passende deutsche Bezeichnungen finden
lassen, aber dies« Fremdwarte haben in der Gelehrtensprwche
nach, eine gewisse Vercchtigung. Hinfällig ist' jedoch der Eu-
wand. daß die Ärzte am Krankenbett eine Geheinffvrach«
brau'chten. Da ist es viel richtiger, man bespricht das Eraeb-
nis außer Hörweite des Krankeir und auf gut deutsch! Di«
Belastung der Ärzt«lsprache mit alten Fremdwörtern aus
däuM bereits verderbtem Latein und Griechisch fft aber
noch nicht das Schlimmste: sondern täglich werden ganz über¬
flüssige Fremdwörter neu erfunden oder vom Ausland em-
geführt. Besonders beklagenswert sind die ..Sprachscheuisil«r".
die dm Arznei-Industrie Jahr für Jahr böfchert. Oft R
die treibende Kraft zur Schöpfung solcher Fremdwörter
niichts weiter als die Eitelkeit des Erfinders, und ihnen
sollte man unnachsickitlichden Zutritt zu unserem Schrift¬
deutsch versperren. „Diese kvrnkhaft« Vorliebe für das
Fremdwort", sagt A?eber. „hat im ärztlichen Schrifttum
schon berüchtivte Werke geengt , deren Sorachgemengezu

.lesen für den spvachgefunden Arzt fast unmöglich fft. Ihre
Straf« fft. daß der Leserkreis nur ganz klein sein wird. Das
Fremdwort m  deutschen Satzgeiug« fft aber nicht nur ein
häßlicher Pfahl tzn Fle 'sch. sondern auch eine verbovge-!«
Falle für virile, di« es lieben. Was sind aber nun vermeid¬
bare Fremdwörter? fragt der Verrasser »um Schluß, und
meint: „Es gibt im ärztlichen,,Schristtumeine so ungeheure
Menge vermeidbarer Fremdwörter, daß man ganze Bücher
mit threr Aufzählung füllen könnte. Jbre ^ schmachvoll« und
verständliche Verdeutschung fft bei einigem Nachdenken mög¬
lich. Der Gedanke wird dakurck an Klavhert gewinnen, werk
das Fremdwort >ebr häufig nebelboit und vieldenti, fft.
Ihre Ausmerzung würde uns endlick lehren, ein reineres
DeutschM schreiben. Das fft aber di« erste Dorb«Lrnmlng
für ein gutes Deutsch. Der leisende und der schreibendeA« t

muß seinen Sinn dafür wecken, daß «in entbehrliches Fremd¬
wort im deuffcken Satzbau peinlich wie «in Fremdkörper
wirkt: er muß bei seinem Anblick ein sprachliches Unbehagen
jpüren. Daß es bereits solche sprachempfiNdliche Amte
gibt, beweisen uns Braun , der in der neuen Auflage fernes
Lehrbuches über „Örtliche Betäubung" 1000 Fremdwörter
aus getilgt hat . ähnlich Dencke in seinem Lehrbuch der Tuber¬
kulose. ferner Kruse im iemer Einführung in dt« Bakte¬
riologie und Löhlein in seinem mehr allgemein verftänd-
lalten Buch über dre krankheitserregenden Bakterien."

Kleine Lhronik.
Theater untz Literatrir. Der Derwaltumgsrat und die

aus sämtlichen Bezirken Deutschlands herbeigeeilten Ob¬
männer der Genossenschaft deutscher Bühnen-
angehörigen  haben in ihrer letzten Sitzung den künfti¬
gen stellvertretenden Präsidenten «owäbit.
Dabei vereinigten' sich sämtliche Stimmen auf Frau
Grete Ilm.  Es ist dies das erstemal in,der 5ljährigen
Eeslchtchte der Büdnengenossenssckaft. daß eine Frau mit die¬
sem Vertrarrensamt .belehnt w'vd Überhaupt haben die
weiMchen Mitglieder der Eenossenisckafterst seit 11 Jahren
Sitz und Stimme in der Delegiertenversammlun« erlangt.
Dieser Richtung wurde Rechnung ««tragen, indem man
neben den beiden gleichberechtigten Präsidenten eine Frau
zum dritten Präsidenten erwählte. Frau Ilm fft in der
Mnistlerwolt durch ihre Tätigkeit in Frankfurt a. M. be¬
kannt geworden. — Der Leipziger Derlag»buchhändl«r und
Schriftsteller F«lrr Hübel,  Inhaber der Großbuchibinderei
Hübel u. Druck, ist im 18. Lebensjahr m Baden-Baden am
Herzschlag gestorben. Felix Hübel fft als R-omandtchter er¬
folgreich hervorgetreten. Sein« drci ar.oßen Roman« „Jrme-
tin und dl« Liebe". „Eva Gönneberg und „Die große Sehn-eft“. liegen in vielen Auflagen vor.Sein«Dramen„Laloma" und d« Struen êetragödi« „Die Königin̂ ' wurden
aufgeführt. ohne sich auf dem Theater behauvten zu können.
— Im Finanzausschuß de« dtzstschen Landtags überroLhte
die Mitteilung , daß der Fehlbetrag des hessischen
Landestbeaters in Darmstadt  im laufenden Jahr
etwa 12 Millionen Mark  betragen wird, der sich vor-
aussichtlkich im nächsten Fahr arff 15 Millionen Mark «nhöht.
Im Vorjahr betrug der Fehlbetrag erst 5 Millionen Mark.
Es werden alsbaldige Vorschläge auf größtmögliche Evar-
jamkeit und Vermcbmng der Einnahmen erwartet. Dock fft
man sich allseitig bewußt, daß küMlerische und st,ial« Rück¬
sichten es verbieten, das hervorragende Institut emgeben »u
lassen. '

Bildende Kunst und Musik Au« Anlaß der Haager
Konferenz veranstaltet d-e hoNSüdffche Regierung eine in¬
ternationale Gemälde -Ausstellung im
Laag,  tu der jedes Land aukaesordert worden K. fünf

Werke lebender Kimstler zu lenden. Auch Deutschland ist ein¬
geladen worden, sich zu beteiligen und hat dieser Aufforde¬
rung entsprochen „Die fünf deutschen Gemälde  —
Liebermanns „Altmännerhaus" (Sammlung Arnhold-Ber-
lin). Slevogts „Schwarzer d'Andrade" (Lerhgabe Frau
d'Andrades in der Nationalsalerie ). Eovinths „Blumen-
ftück" (Sammlung Gurlstt -Rerlinl . Hans Thomas ..Som¬
mertag" (Sammlung Hoefch-Dreodvn) und Kalckreuths
„Blkdnis der Frau Zachartus" (Hamburger Kurffthalle) —
sind in diesen Tagen, begleitet von einem Vertreter der vreu-
ßiichen Kunstverwaltung, nach dem Haag abgeschickt
worden. — Dir preußisch « Staatsbibliothek
veranstaÄet zur 100 . Wiederkehr des Todestags
E T. A. Hoffmanns  aus ihren reichen Beständen eine
Ausstellung,  die außer zahlreichen Briefen. Bildern,
Zeichnungen und Erstdrucken Hoffmanns dessen Mamten
mustkaMcken Nachsatz, der seit längerer Zeit ihr Besitz der
Staatsbibl .ro thek fft. unnaßt. Die Anstellung fft von be¬
kannten Soffmann-Forschern zusammengestellt. — Der Sän¬
ger der Berliner Staatsover Leo S chü tze n d 0 r f fft von
semsm in der letzten Aufführung des „Ritter Blaubart " sr-
ltttememOh n m ach tsanfall  io wett wieder hergestelll.
daß er in weniaen Tagen sein« künstlerisch« Tätigkeit wieder
autnehmen kann. D»e Ursache der akuten Eeßundbeii-stSru-!«
war. wie fcstpestellt wurde, ein« F l «isch v er g if tu na.
di« sich der Künstler einige Tage vor der Vorstellung »ugc-
»ogen hatte. >

Wissenschaft und Technik. Die sächsisch« Akademie btt
Wissenschaften hat in diesem Jahr »um erstenrmil den Preis
der Richard - Avenarius - Stiftung  verliebeir.
Dres« Stiftung wurde von der Witwe des in Zürich 1886
verstorbenen Professors der induktiven Philosophie Richard
Avenarius. des Drüirders einer von ihm selbst als „Emvi-
r i 0 kr i t i »i s m u s" üezeickneten radikal-empiristchhen
Philosoph« , vor «vmgrn Jahren testamentarisch errichtet.
Der Preis soll alle »rvei Jahve dem bedeutendsten, den
Standpunkt des radikalen Empirismus vertretenden und im
den jeweisilg ^ve> letzten Jahren erkchienensn Werk« ver¬
stehen werden. Diesmal wurde das „Lehrbuch der Logik auf
vositivfftffcher Grundlage" von Theodor Ziehen.  Profess»
der Phillosoplhie tft v <rlle miß dem Preis ausgyzeMnet. —
Dom 2. b's 5. August findet in den Räumen der psychiatri¬
schen Klinik »u München ê n Kongreß für Seil-
vädaaogik  statt . D-eser Kongreß, dessen regelmäßige
Wiederkehr(alle 2 Jahre 1 geplant ist. steht außerhalb jcher
Stvndesveremigun«. will die Interessen aus den verschiede¬
nen Berufen zusammenfiihren und soll jeweils über den
neuesten Stand der « Menstbaftlichen Forschung und der all-
gem«an«n Fortschurt« aus dem Gffiamtgebiet der Heilvöda-
aagrk orientieren. Die bisher rugesasten Vorträge befass«,
sich mit all« , «inichlagmen Eebreteil.



«t . 294. Dienstag. 27. Zank 1822. Wiesbadener Tagblatt.
folöemöes mriaeteilit : Bei der neuen Betriebsweise ist ine
Stummer des m Biebrich gewünschten Teilnehmers !»gleich
g,etB̂err mtln rn Wiesbaden milgutei-len . also , . B. .'bitte.
B^ brtch NX) . Ist der verlangte Teilnehmer in BiÄmdi

r VÜ. dies reicht mehr die Beamtin mit . sondern der
Teilnehmer m Wiesbaden erbült ein selbsttätiges Beseht-
gtgen e«n fortlaufendes Knackseräufch in reseilmätzissn
ALuamoen: auf »ivfes Zeichen hin ist etnzubängen.
. . Wiesbadener Biebmarkt. Aufgetrieben waren gestern
84 Rmder . nämlich 13 Ochsen. 4 Bullen und 47 KLLe. rmd
perlen . 73 Kälber . 6 Schafe, 132 Schweine . Bei rubiigem
Dwndel wurde der Zittrieb langsam geräumt . Die Preise

am ©rofnrelwnaTft. nutzer bei Bullen , nach oben.
Ebenso am Klein vietz- und Schweinsmarkt . Aussesuchte
Ware wurde sogar über Notiz bezahlt . Man notierte ie
nach Qmilrtat folgende Pkeise Ochsen 3000 dis 3600 M ..

J$ 99  ölI 3100 M . Färsen und Mhe 1400 bis 3600
Mark . Kälber 2300 bis 3800 M .. Schafe 1600 bis 2600 M ..
«broeane : vollflei )chi«r Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebemdsewrcht 5100 bis 5200 M .. unter 180 Pfund 5000 bis
^00 M.. »on 200 bis 240 Pfund 5100 bis 530k M .. von 240
ins 800 Pfund 5300 bis 5400 M., unreine Sauen und se-
schMtenr Eber 4600 bis 4800 M.

— Politische Probleme im Unterricht . Wer die Be¬
handle volrtischer Probleme im Unterricht hat
D o I ks «b * I fou n Qs m t n i ft e t einem StiiiHenrat eimen
^E^cheid erteilt , den er jetzt im Auszug seinem Bereich mit-
torlt . Unter der Borau «setzung, datz im Unterricht unsuläN-
gen polnchchen Erörterungen Raum gegeben wurde , wäre
das Provmgialschulkollegium berechtigt und vcroilichtet ge-
wosen. einem Lehrer nahezulsgen in der damaligen erreston
Zeit Mrs an vermeiden , was Andevsdenkerüie verletzen
könnte, und sich der gebotenen Borficht und Zurückhaltung
zu hefletzüigon. Das Verbot Parteivokitifcher Beeinflussung
der Schüler rm Unterricht von 1919 soll den Lehrer nicht bin¬
dern . auch voUtchHe Probleme mit den Schülern zu be¬
sprechen. wenn cs di« Zwecke des Unterrichts erfordern.
Gegenstand und Art der Deispreckiuna müsse sich natürlich dem
Alter und dem Auffassungs- und Urteilsvermögen der Kin¬
der ampaflsn. Es käme dabei darauf an . da« der Lehrer
den volrtischsn Ergsnstand als Problem behandelt , den
Schillern die verschiedenen Seiten des Problems unparteiisch
vorrührt und sie trti allen erwäbnenswevten Antworten und
Losungen bekannt macht, aber nicht nur mit seinen eigenen
Werturteilen.

— Eine Steuer von der Steuer . Die KraWabrseuge der
Reichspoist- und Telegraphenverivaltung unterliesem einer
neuen Besteuerung nach dem Kraftsahrzeugsteuergesetz vom
8. Avril . In Wegfall kommt sleichseitig die Besteuerung
das Personen - und Güterverkehrs der Reichspostveriwaltung
nach dem Gesetz van 1917. Da das N eichSivcftm inisternim
diese Steuer zahlt und sie das Reichsfinanzministerium ver-
ernnvhmt . so bedeutet diese Besteuerung lediglich ein« Ver¬
schiebung von Geldbeträgen aus einer Kalle des Reichs in
hi« andere , also ein« Steuer von der Steuer.

— Erleichterungen im Ausreisepatzoerkehr. Vom 1. Juli
ab Ballt für Personen , bk  im Reichsgebiet ihren Wohnsttz
oder dauernden Aufenthalt haben , der deutsche Sicht¬
vermerk für die Ausrrisevässe  fort . Sie können
die Reichsgrense an jeder amtlich zugelassenen Werganss-
ftelle übeMrviten . wenn in ihrem Patz der Unbedenk¬
lich k e i ts verm  e rk  des zuständigen Finanzamts
eingetragen ist Es ist also künftig der Gang zu den Paß¬
stellen nur zwecks Ausstellung des Pall « notwendig , der im
allgemeinen 1 Jahr Gültigkeit bat . Die Notwendiakert der
Beschaffung des Sichtvermerks des fremden Staats wird
durch drefe Bestimmungen nicht berührt . Im Inland woh¬
nende Ausländer können den zur Rückreise Ms Inland er¬
forderlichen , Sichtvermerk vor der Ausreise in der zuständi¬
gem inländischen Patzstelle oder nach der Ausreise auf der
zuständigen deutschen Patzstelle im Ausland beantragen . Es
empfiehlt sich, den ersteren Weg zu wählen , weil die deut¬
schem Paststellen im Ausland den Einreise -Sichtvermerk nur
mit Zustimmung der für den inländischen Wohnort zustänv -'-
gen Polizeibehörde erteilen dürfen.

— Für >2 Milliarde Jrrvalidenmarken in einem Monat.
Der , Erlös aus Beitragsmarken der Jnvalidenverstcherun«
hat jetzt eine halbe Milliarde rm Monat überschritten . Er
hatte im Januar etwas über 467 Millionen , im kurzm
Februar über 431. ran März aber fast 531 Millionen betra¬
gen Außerdem find infolge d« Verkaufs der Beitrags¬
marken zu doppeltem Geldwert im Monat Mar , über
4 Millionen abgesondert worden . An reichsgesetzlichen
Leistungen wurden rm Januar dagegen durch die Post für
sämtliche Verstcherungsträger insgesamt etwas über 128
Millionen verauslagt .—Es kommen davon auf Invaliden¬
renten SlVt  Mill .. Altersrenten 22 Mill ., Krvnkenrenten
3%,  Witwenrenten 6K. Waisenrenten 13 Mill . M. Die übri¬
gen Beträge für Witwenkrankenrenten . Zusatzrenten . Wtt-
wemigeld und Wrrsenaussteuec sind unerheblich.

— Was ist kein Luxus mehr ? Für die Einschränkung
der Luxusiieuer liegt jetzt die vollständige Verordnung des
Rebchsfinansmimrsters zur Änderung der AmsfüHrungsbÄtim-
mungen rum Umiatzsteuergesetzvor Bon der Luxussteuer
beifreit werden am 1. Juli  Paoievwaren nutzer gewissen
Erzeugnissen des Buchdrucks, vbotoaraphische Handapparat«
mrt mehr als 150 qcm Aulfnabmeflöche und gewisse Zube¬
hörteile . Halberzeugnisse für Handwaffen , Gegenstände »um
Reinigen der Waffen . Schcecks!jutzm,:ttel . Fahrräder nutzer
vernickelten oder oerkobalteten und Tandems . Kinder -.
Sport -. Klavv -. Promenaden - und Puppenwagen nutzer mit
Kovbaeflecht. Puvvemfacher. Salben . Pomadem . Dr >llanri-
nem. Haaröle . wenn sie mehr als 30 Prozent Fett enthalten,
ferner Kopf-, Mund - und Zahnwäsler . Zahnpulver . Puppen-
Lalge und Tiere aus Stoffen . Futzdecken dis zu 45X75 Zenti¬
meter aus bestimmten Stoffen Süßigkeiten aus oder mit
Zucker. Blumen aus Bindereien , die dem amtk-che-n Rtcht-
vreis überschreiten : Too-fpflamzen dürfen Manschetten erhol¬
tem. Luxussteuerpflichtig bleiben Einzeldrucke auf besomde-
vcm Papier . Handwaffen . Billards und Zubehör . Fächer
Boas . Riech- und Schönheitsmittel im allgemeinen . Teppiche.
Pralinen . Fondants usto.

— Wert der Holzkohle in der Seflstael, »cht. Der Nutzen
der Holzkohle ist der den Geflügelhaltern noch viel zu wenig •
bekannt . Die Holzkohle hat vorziigliche Eigenschaften , sie
löst sich nicht, bat desinfizierende Wirkung , und ist daher ein
vorzügliches Mittel , das Geflügel vor Durchfall zu bewah¬
ren . Bei der Aufzucht von Kücken gebe man täglich , bei er¬
wachsenem Geflügel etwa dreimal wöchentlich davon . Hier¬
bei werden -die Stücke mit einem Hammer entsprechend klein-
»eklovft und zu Pulver zerstotzen und so dem Weichfutter
dem am engt. Ein guter Eßlöffel voll genügt für etwa zehn
Hühner Das Geflügel bleibt dann bei gutem Appetit , bat
reoelmätzig feste Entleerungen und bleibt gesund. Derienfge.
der ferne Kücken mrt Weichfutter aufzieht . wird , da jeder Ee-
dlügellrcbhaber gerne zu viel füttert . Gefahr laufen , daß
sich seine Lieblinge durch umherliegende , lauer gewordene
Werrcksre DormkramkheÜen zmz-ehen . an denen sie meistens
zugrunde geben. Wer dagegen Holzkohle in oben «emnnhn
Weife verwendet , wnd seine Kücken ohne stufe« Bevluste
hochbringen. Da es sich hier um ein wirklich billiges Mittel
handelt , sollt« niemand desion regelmätzige Beralbreichnna
versäumen.

— Wie m«m ein Zimmer Bekommt; Ein Geschäftsmann,
der sich m einem süddeutschem Städtäx -n etabliert harte,
kannte dem ..Manuiakturist " zufolge, für sein Personal kein
Zimmer finden , io awtze Anstrengungen er auch machte. Es
kam chm eh« Idee . Er inserierte kurzerharch: ..Amerikaner
lucht Zimmer !" Und siebe da ! Es gingen auf einmal 33
Angebote , dävmrter Offerten mit zwei Zimmern , «im.

Abend-AnsgaSe. Erstes Matt. Sette 8.
Rauchverbotauf der Eisenbahn. Die Anordnun-

§EU/ »es Aeichsverkebr«Ministers über das Rauchen in den
-M ^ Lucĥ rachterlen und in den Gängen der Züge sind in der
OTtentnchkert von Raucherfeite mehrfach als zu weitgehend
bezeichnet worden Aul ein« kleine Anfrage des Abs . Dr.
Huaenberg nach der Absicht des Reichsverkechrsministers hat
mexr geantwortet , daß an der strengen Wertdachuns des
Rauchveribnts festgehalten werde. Es sei nicht beabsichtigt,
dm amgetretenen häufigen Ordmu-ngSividrigkeiten wieder
emr-Sitzen zu lassen.

. — Ar Pflege der heimischen Mundart im Unterricht
"rmntt sich wieder ein Erlaß  des Dolksbildimssministers
an . Die Regierungen werden beauftragt , bis zum 1. Oktober
zu berichten. , rnwiM >eiE den früheren Anregungen zur ver¬
mehrten Beruchichr-gung der Dkundart in den Schulen Rech-
mrn« getragen worden ist. Vielfach wird behauptet , die
ochulen hätten dazu keine Zeit . Der Minister weist dem-
8bgenuber darauf hm . datz die Schule bei einem lehendigen
und Deutschkunde pflegenden Sprachunterricht die Heran-
j^ -dung der Mundart ihrer Kinder kaum umgehen kann.
Diê ,UMn!dart klärt und zeigt im Vergleich mit dem Hoch-
«utfchen alteren und neuerem Lautstand nebeneinander,
laßt emzelne Vorsänge aus der Svrachgeschichte anschaulich
raeüen . wahrt die Einfachbeit und Natürlichkeit des
Sprechens ich der Schule , erfrischt und erfreut mit den
«chätzen ihrer lebendigen Dichtung und mit ihren volkstüm¬
lichen Klängen Kinder und Eltern . Sie bildet so ein wert¬
voll« Hilfsmittel der der Einführung bes jungen Geschlechts
rat dre Schriftsprache.

—. Herr und Dame rm Schlafabteil . Die Bestimmungen
Wer die Unterbringung van Reisenden verschiedenen Ge-
schltthts, in den Schlafwagen 3. Klasse sinid geändert worden.
Nach wie vor sind Herren und Damen grundsätzlich getrennt
unterzubrimgen . Mit Zustrmmumg aller im Abteil Mit¬
reisendem können aber jetzt Personen verschieden«n Ge¬
schlechts Mammen umterirebracht werden . Werden auf An¬
trag zwei Personen verschiedenen Geschlechts Mammen un-
ievriebracht, so dürfen sie die Ausnahme einer dritten Person
nicht verweigerm

Worberüchte Aber Rnnft . BortrSge «nd vermanvtes.
* N»ch««r. Ser  Beisetzungsfeierlichkeiten hawei für

Sr . Walter Rathenali fallen heute Dienstag die Konzerte am Äoch-
4nmnen sowohl wie im Kurhaus - aus.

Sport.
* Deutsche Ka« -efsxie!e. Wie uns aus Berlin berichtet wird , haben

»on den zu den Kampsfpielen entsandtee Wiesbadener Turnern
und Turnerinnen  8 Turnerinnen und S Turner znfammen IS Siege
errungen . Die Leistungen wurden allseitig als vorzüglich anerkannt.

Gerichlsfaal.
Schwurgericht.

JT<s. Wiesbaden , 28. Juni . 7. und letzter Tag . Eisenbahnangestellte
hatten in Sulzbach bei Höchst am 10. Juli ». I . eine Versammlung . Zu
dieser bekamen die Teilnehmer Freifahrkarten . Sa »er Bahnhofsvorsteher
in Hattersheim keine schriftliche Anweisung von seiner Vorgesetzten Be-
hörde zur Ausstellung solcher Karten erhalten hatte , gab er solche an seine
Untergebene nicht aus . Verärgert darüber schrieb stch der Bahnsteig
schaffner Erasmus Kuuder van dort auf den Sienftbloik eine solche für
eine Person «on Hattersheim nach Sossenheim im Werte »on 1,1« M
bei aus ; das Suplikat füllte er egt « für eiet Personen für die Sttecke
Hattersheim -Sulzbach zum Preise von < 10 M . aus . Sen Betrag von
1,10 M . führte Künder der Stationskasse unbemerkt zu. Stese Manipu.
lotion kam heraus , da Original und Suplikat nicht adäquat waren . Wegen
Urkundenfälschung und Betrug stand er vor den Geschworenen. Siese be-
jabten die Schuldftage »nd die nach mildernden Umständen . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten, der bereits 20 Jahre im Dienst und sich
tadellos geführt , zu 1 Monat Gefängnis , die in ein« Geldstrafe von fünf-
zehnhundert Mark umgewandelt wurde . — Der Taglöhner Georg Orsawa
aus Biebttch ». Rh . »erdantt einer Wirtshausrederei eine Anzeige dahin¬
gehend, datz er »or etwa 2 Jahren mit einer Arbeiterin stch gegen den
8 218 des St . G. B . »ergangen . Nach der Beweisaufnahme wurde der
Angeklagte, nachdem die Geschworenen ihr Verdi » gefällt , wegen Beihilfe
zur versuchten Abtreibung zu S Monaten Gefängnis verurteilt . Dies war
die letzte Sitzung der 0. Schwurgerichtspettode.

Handelstell.

r, ' T.
M

Kurse vom 26 Juni 1922.
Stestgpspiere in •/<■

t Befchnehatz an . . . 99 . 90
• . am . . . »oo . io
4*h „ B. IT -T . . » 8 .2*
4Vk , B. VI-IX . T3 . 3S
4>* . mta . . . 98 . -
i  Reickaan !eiUe . . . . . . 77 .60
4 , . . 107 .50
3% „ . 80 .25
, i . . . . ; . 14 «--
4 Betontireblet -AnJ^a » . . 130 .-

Bpaop»»rni«u-L»I»lbO . . 85 .80
5 vronS . Sadata -* » . gg .
" ^ ° ^ . . » .4 breid . OaoHb . . . . . . 83 .10
9** * » . 88 75
® ■ 9 . . . » » . »2 .25
4 Bad . Anteile 0844 . . . 80 .50
4 Bayrische Anleihe . . . . 85 .—
JVi » „ . . . .  69 .50

Eisenbahn Vera. . . . .  75 .—
4 Hamb . Staata -Anl. 87. . 84 .90
3 Hess . Anleihe . . . . . .  63 . —
4 , . 99-11 . . 80—
3 Bachs. Anleihe . 64 .40

I Dir. Bank -Aktien.
1 10 Berliner Handelsges. «70 .-

Commerz .- u. Disc.-R 295 .56* Darmstldter Baak . . *87 .—1 18 Deutsche Bank . . . . , 525 . -10 Disconto - ComauuuRt 410-16 Dresdner Bank. 314 .-1 8 Mitleid . Creditbank. 247 .50
I 10 K»tioD.-B. f. Daulsehl. 287—
| 11? Oestorr . Kredit -AnaL 73 .50t. 8 Eeicksbank . . . 221 .—
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iBdaUrie - Akttea.
Albert , Chem. Wirkt
Adler -Fahrradwerk«
Augsbnre - Nürnberg
Alle . ElekbvGei . . .
Bergmann , Elektrkfc.
Bad . Anilin u. Safe« .
Blamarck -Hötte . . . .
Boehnmer GnSstäkl •
Brauerei SehultkeM .
Bnderas Eisenwerk«
Beton - u. Monierba « .
De titsch -Lex . Bergw.
Deoteehe Kaliwerk « .
l >tech .-Debera .-EIekt
Donneramarck -Httte
Mrrkopp , Bielef . M.

1445.
420 . -
720—
«39 .—
• 50—
712 .-

1051.
585—
580—
580—
»51—
i »»a.
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1«8
25
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15
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3
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15
14
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35
9
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0
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0
90
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Dtsclt. Walt . a . Mnn. 1410.
Daimler Notaren . . . 408 .—
Deutaoke Erdil -Oea. . « « 75.
Elbertelder Farben «. « 54 .—
Esehweiler Bergw . . . 840—
Friedrichshütte . . . .
Felten 9b Guilleaume 711—
Gasmotoren Deute . . 630—
Geieweider Elsenw . .
Gelsenkirch . Bergw, . 1000.
Griesheim Elektro « . 740.
Höchster Farbwerke 620 .-
Harpener Bergban
Hindr . Anllermann ,
Hohenlohewerke . . . 727 .—
HAaeh Eisen n . Stahl
Itee Bergbau . . . .
E5rrigs - n . LtnaMI
Kali Ascheraleben
Kostheim CeUnloW . .
Kronprinz Me' allL
Lahmeyer u. Co. .
Lauchhammer . . .
Lindes EismaschiMa
Ludwig Loewe n. kte,
Manneemann Rdhrea
Oborschles .Eisenbed.

Eis .-lnd.
„ Koksw . .

Orenstein n. Koppel
Ph *n .-Bergh . n . Httte
Foraellanf . Kahla , . .
Roaitzer Znokerratt , .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « «.
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Htttteawi
Rhein . Metallwanetet
■eehsenwerk . . . . . .
Bohuckert Elektrl *, .
Siemens n . Halak «. .
Büdd . Eisenbahn *««.
Verein . Gtenastofl -V.
Verein er Papicrtah *.
Verein . C*ln-Bottw . »
Weller -ter -Meer CU
Westeregeln . . . . . .
Zeiteto « Waldh *« . . .
Ha mb.-Am er .-Paketf
H ans *-Dem*«*0tatet. .
Norddeutscher Ltefd
Hebantnng -EteeMk. . .

lieh niedriuer ein . Sonst hieli u sich am Industrieaktien¬
markte mäßiue Rückgänge und I' esserunjfen etwa die Wage.
Späterhin schrumpfte der Verkehr mehr und mehr zu¬
sammen bei uneinheitlicher Kursbewegung . Banken - und
Schinahrtsaktien konnten sich im allgemeinen gut be¬
haupten . Ungarische und österr . Anleihen schwächten sich
meist etwas ab. österr . Goldrente verloren 55 Pros.
Valutapapiere wurden entsprechend der Devisensteigerung
höher bezahlt . Deutsche Anleihen schwächten sich meist
ab. 3proz. Reichsanleihe verloren 8 Proz . Die Devisen¬
kurse unterlagen bei nervösem Geschäft . Schwankungen.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 26. Juni . Die Börse bewahrte heute

trotz der sich überstürzenden Nachrichten über das Berliner
Attentat und der auf- und abwesenden Haltung 3er
Auslandsdevisen eine gewisse "Festigkeit , die sich nament¬
lich auf dem Chemiemarkt und bei den Montanwertsn
ausprägte . Auf dem Montanmarkte » gen die Kurse der
westdeutschen Werte leise an . Harpener 1785, Gelsen¬
kirchen 1010 (+ 10), Luxemburg 978 f i 23), Mannesmann
910 exl. Bezugsrecbt , Phönix 1199, Lothringer Hütte leicht
abeeschwächt 775 (— 10). Von oberscixlesischen Werten
Caro fest 600 (+ 8), Oberbedarf rückgängig 810 (— 35). Der
Kalimarkt ohne Geschäft . Westeregeln 1400, ferner ge¬
nannt Adler Kali 1200. Der Chemiemarkt ,fest . Anilin 715
f+ 7), Griesheim 730 (+ 10), Höchster 627 (+ 5), Holzver¬
kohlung gut erholt 620 (+  30 ), Scheideanstalt 950 (+ 20),
Hirsch-Kupfer 715 (+ 15), Waldbof 6^5 (— 2). Der
Maschinenmarkt nachgebend . Daimler 390 (— 18), Kleyer
425 (— 10). Neckar Sulm 595 (— 14). Wenig verändert
war der Elektromarkt . A. E. G. 640, Lahmeyer 360,
Schuckert 630 (+ 10). Der Zuckermarkt zeigte ein unein¬
heitliches Bild. Frankenthaler Zucker 599 (—  19 , Wag-
häusel 825 (+ 5), Offstein 010 (exl . Bezugsrecht ), Heilbronn
535 (— 20, Rheingau 700 excl . Bezugsrecht . Der Einheits¬
markt bot Jast keine Anregung . Die Kurse im wesentlichen
unverändert . Auch im Freiverkehr keine Umsätze . Es
wurden genannt Benz 440, Hansa Lloyd 225. Das Interesse
für österreichische und ungarische Renten war heute
weniger stark als sonst . Die Kurse gingen im Verlauf der
Börse zurück . Ungar . Gold 505K bis 500, Zolltürken 313
(- 2), Bagdad 322 (+ 3).

Kurse vwn 2« . Jnni 1922.
Stedten leiben und

Obligationen.
**A>Wiesb . Städten !, r . » 00
4°A . . . « 19
»WA , , i « 79
4*/» Frankf , l . . .

4*A>Mainzer . . . .

1788.
588 .50

1125.
11«S.
•OSO.
965 .—
840—
1300.
358—
721—
990—
• 48—
«8».—
830 . -
536—
14,5.
1005.
1162.
1400.• 10—
1950.SSO—
1580.
495—
*74 . -
455—
• 88—
945—

• llST
720—
726—
000—
138 « .
T# 0—
396—
SS«—
396—
448—

Tftrfc. Tabakregte . . .
tsumtopp , Dietei. m. 590 — 0 *! !

. # Berlin , 26. Jum . Im Anschluß an die auslän¬
dische Markentwertung  erfuhren die Devisenkurse
heute vormittag eme scharfe Steigerung . Die Bewegung
war jedoch in der Hauptsache spekulativ,  was
sich .durch eine beträchtliche Abgehwächung bei Beginn des
omaieUen Verkehrs kundtab . Die Haltung des Effekten-
?iia 4 u 8 L.waf . Yn81̂ e,U Größere Zurückhaltung wurde
allseits beoba cht et Kaiiab-tj^n setzten vorwiegend erheb-

4‘A Frankl . Hyp .-Barth
8«AV. . . .
4»9 , . Vreaw -Ver.
SW* . .
4̂ Hamburg . Hyp .-Rk.
4S Nass . Lendeabank V.
sw . . Ut . F.
4** Meininger Hyp .-Bk.
8WA .
4% PfSldsebe Hyp .-Bk.
SV« . » V
4V« Prass . Bod.-CredS .
4% . Central Be8. .
™ „ 9 9
4V» „ Plandbrlafbk.SV../i „
4»/. Rhein . Hyp .-Bfc . .SW. .
PW.
SO

;i
i

11,
t

15
18

Industrie-Aktteß,
Adlerwerke Kleyer .
Aaehaffenb .BOntpaBLAsehzffenb. ZetlateiK
Bad. Anilin n . Sets ,
lad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel n .9fes
Beck & Henkel . . . ,

£ Co. . ;
Ma ^ Werke .
Blei-n .SilberhÄsEh.
BWBtift Fab « ,- . . . .
Li-Eucr . : Bindinf . .
arewrt Bo- ery A Qg.
Bleuer Hasen . VaRB,

u n 81 . . .

102 -

35—

106 .80

97 5̂0
85 .—

100 —

97—
91 —
96 . 10
82 .50
99 .50
87—

1101 . 50
92—

90—
76—
90—
79—
in •/.

420—

895—71«.—
875—
* 21 —
1140.
633_
430_
430—
389—
985—
360 . -

425 . -
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16
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57
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13
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10

0
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10
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20
7

16
10
90
5020
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26
14
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P .Gol<Vo .BOb.-8eh .A.
Fader 4 Schleicher .
Fahrz .-Fab . K.'scnaoh ——
Farbwerke Hühlheh * ——
Feiet Sektkellerei . . 630—
Filrfabrlk Fulda . . . 500—
Frankfurter Hof . . 930 .-
Fravkf . Alls . Von . . 2609.
Grün & Bilfinger . . ——
Gummi Peter . 770—
Heddernh . Knpfarw . 506—
Hoch - und Tiefbau . 421—
Holzverkoütanaalafe . 610—
3un --hanna , Gew . . . 400—
LederfAdl .AOppeaö », 1350.
Lederw . Splohart » . . ——
LBhnberirer Mühle . 400—
Mainkrmftw . Höchst . 330—
Maaehinenf . Bedeute 510—
Maachinenf . Easüng . 745—
Kaschinsnf . Hilpert 330—
NaaclitneuL Moeuua 748—
Motorenf . Oberurrot 515—
Pfalz.. NlhmaachlaM 645—
Pfiliar Pulver . . . . ——
Pokomy &Wittek . „ 550,—
Röhrenkeeael Pier . 820—
Rütgere Werk « . . . 730 .-
Sebnellpr .Frankenrtä . 415 .—
Schuhfabrik Herz . . 405—
Schnhfab . A. Wesaela 440—
Se ' .ihntoff -F. Fulda —
SchriftgieS . Stempel 830 —
Seilindustrie Wolfi . ——
Teilns Bergbau . . . 505,—
V. Ghem . Fad .Hannh . ——
Ver . D. Ölfabriken . . 829—
V. FrSnk . Schuhfabr . 440—
Verzinkerei Hilgsrs —.—
Voigt AHiffnerVorr . 805 .-

n m flt , . 680,—
VoIth <nn Soll . . . . . 776—
Waggonfabrik Facha 425—
Zuckerf .Frankenthal 599—

0 Waghluael . S21—

IW/i
1229.
935—
330—

Der Markkurs
W. T.-B. Mainz, 26. Juni . Der Markkurs  war

gestern zunächst weiter abgeschwächt , zeigte sich später
aber etwas widerstandsfähiger . Er notierte in Zürich
mit 1,49 um 6 niedrger und ging in Paris auf 3,45 zurück.
In New Jork eröifnete die Mark mit einer Besserung um
% auf 0,28%. Die Berliner Devisenpreise waren größten-
teils weiter triiöht , und zwar Amsterdam um 400, Brüssel
10M, London 30, New York 4. Die Devise Schweiz blieb
auf dem Stand des Vortages , Italien 'war um 5, Paris 45 und
Spanien 15 Punkte abgeschwächt.

Weinbau und WeinhandeL
,m Hall carte n i. Rheing., 24. Juni . Hier brachte die

Hallgartener Wmzergenossenschaft 54 Nummern 1921er
Hallgartener Naturweine zur Versteigerung . Es handelte
sich dabei größtenteils um Rieslinggewächse aus den
besseren und besten Lagen der Gemarkung , die sämtlich
fjatt ?.nd,er“ ? bs^ ^^ dergingen . Es kosteten 1921er
54 Halbstuck 153 000—365 000 M., durchschnittlich 469 770
Mark das Stück. Gesamtergebnis rund 12 870 000 M. ohne
Fass. _
, . 5?.- Oppenheim a. RK, 24. Juni . In Mainz versteigerten
die Weingutsbesitzer Fntz und Franz Joseph Gallois
Oppenheim a. Rh.. 20 Halbstück nnd 5 Viertelstück 1921er
Oppenheimer , Niersteiner und Dienheimer Naturweine die
g&tt zugeschkgen wurden . Es erlösten 1921er 8 Halbstück
Oppenheimer 70 000. 83 000, 107 000, 128 000 1330X1
138000. M.. 4 Halbstück Niersteiner 89M0 ^ 95 00t) M? Sht
Halbstuck Dienheimer 62 000, 76000 , 80 000, 89 000, 91000
Mark, 5 Halbstück Oppenheimer 69 000, 74 000 80 000 11
Herwnbere -Ausiese 81000 M.. durchschnittlich 193 776 M
das Stuck. Gesamtergebnis 2 180 000 M. ohne Faß.

t=t  BrSii «m 8en , _
ÄrÄÄÄtt

6’ ! ' Eta ?e’ und hat man bei dieser handelt
genchthch eingetragenen Firma die Gewähr , den höchsten

e™e,len- Str8ng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr . ^

Entfettungskur
Neventnl “ Sch achtel 40 Mk. Kurpaket Mk. 240.

** 1 Alleinverk . : SehütieHhofapotbeke , Langg . ll.

ohne Diät , b«i
Gebrauch Von

Di« ALrnö-Ausqabe «mfatzt4 Serien.
H-mptschrtstlett« : ©. 2 ekisch.

yermtMortn * ftr den pelltischen Teil : 3 . ®. : F . « » nther .- fftehm it — ^
daltungzleü : y . «tnthet;  für den tefctecu nah provinziellen Teil.
» «nchteiaal und ( Muhet W. Eh : ttir hie « nzeigen und Rtel « n« ,.

ch. De . neus.  stettlich in Wie -A»hen.
u. » erie , her 2 . Schollen  herg -schen Hpfbuchdruckerei « MiazteteM.

«SteLwulte par « chükttette « M 12 bi » t

i
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WkMiUk AiSkMkesWe.
Durch Gesetz vom ». Juni 1822 wird die Verdienst«

Höchstgrenze bei der Krankenversicherung von Mk. 40000 .—
aus Mk. 72000 .— festgesetzt. Diese !' !er dienstgrenze hat
nur Bezug auf BetriebLbeamte , Werlineister und andere
Angestellte in gehobener Stellung , ferner auf Hand¬
lungsgehilfen , Gehilfen in Apotheken , Bühnen - und
Orchestermitglreder , Lehrer , Erzieher und Schiffer,
während Arbeiter , Gehilfen , Gesellen und Dienstboten
unbeschadet der Höhe ihres Arbeitsentgeltes der Der-
sicherungspflicht nach wie vor unterliegen.

Die nach obigem dem Bersicherungszwang neu
unterstellten Personen sind lt . s 4 des Gesetzes bis
spätestens zum 7. Juli cr . bei der Ortskranlenkasse,
soweit diese zuständig ist, anzumelden . Zur Vermeidung
von Unannehmlichkeiten werden die Arbeitgeber hiermit
ersucht , ihren Meldeverpflichtungen rechtzeitig nach¬
zukommen . F203

Wiesbaden , den 26. Juni 1922.
Der Nassenvorstand.

Der beste Rasierapparat der Welt!
HULCUTO- Kthisebilff

mit immerwährender Kling e.
Enorm Geld sparend IM

1. Verletzen unmöglich.
2. Schmerzlos spielend nimmt
d. Messer den Bart ab u . bleibt
jahrelang ohne Schleifen
haarscharf , ln fl. Etui Mark
156 .—. Extra -Qnal . Mk . 245 .—.
Garnit . m . Seite , Pinsel usw . ln

fl . Etui Nr . 60 Mk . 870.—
Mukuto - Werk , Solingen.

Fabrikniederl. : Eberhard , Stahlwareugessh., Wiesbaden. 48.

Weiirversteigerung
der WiMergenossenfchaft e. « . m. ti. H.

zu Dlshcim.
Am Freitag , de« 3». Juni 1922. vormittags
11 Uhr . in Mainz im Saale der Liedertafel.
Grobe Bleiche 56 ' _ _

2/1 und 10/2 Stück 1S21er Weitzwerne

ungedeckt und unverschnitten . tiefschwarz.
Probetag für die Herren KommiMonäre

u. Interessenten am Mittwoch . 21. Juni , in
der Liedertafel . Mainz (Schlaraffiasaal ) n.
am Derfteieerüngstaa vor d. Bersteiaerung.

Proben nach auswärts können nicht ab-
geseben werden.

Ohne Handelserlaubnis Eintritt 50 Mk.
für den Probetag sowie f. d . Versteigerung.

Alsheim , den 7. Juni 1822. F32
Marsch « ll . Direktor . Telephon 11.

Kein Laden . 1. Stock.
51 Rheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen- und

Herrentuchen.
Ueberzeugen Sie sich selbst , ohne Kaufzwang , voneiMUiliiieiiiiitTiimiiHMiNiiMiitmeiiiiiiiiiiiiiaiiieMiiiiiiMieiaiiiiiiiieifieiiiiiiiiii
der Güte und Preiswürdigkeit meiner Stolle.

K . Schneider , Rheinstr . 51, 1 St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaserne ) .

American Sine.
Regelmäßige agier *- und Frachtdampfer

Hamburg- Hew Horb.
Nssaoterdamirteri

Doppelsehraubendampfer „Mongolia ** • • • 8 - Juli
Dreischraubendampfer „Winnekahda " . . IS . ,,
Doppelsehraubendampfer „Manchuria “ . . . 92 . „
Doppelschraubendampfer „St . Paul ** . . . . 29 . „
Doppelschraubendampfer „Mongolia * 12. Aug.
Drei"chraubendampfer „Minnekahda ** . . 39. „
Doppelschraubendampfer „fflanchuria “ ■ . . 26 . „

Frachtdampfer,

Hamburg - Baltimore , Hambupg- äoatw i
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilea : F72

American Line
Hamburg , Börsenbröcke 2 ,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer lief, Wiesbaden.

Hohe Belohnung!
Merne Menuhr

mit Medaillon (Tula-
stlder ) in Biebrich oder
Wiesbaden verloren . Da
Andenken , für andere
wertlos.

sSaVÄ
Tel . §073.

sorgfältigster Ausarbeitung
außergewöhnlich preiswert!

Halbwoll -EinUge Mk . 1875.—, 1150.—
Woll -Einlage . . „ 1750 .—, 1460.—
Schalwoll -Einl *ge „ 1975 .—, 1775.—
Wolldecken . Mk . 2675 .— bis 650.—
Kamelhaardecken 2700 .— „ 1450.—'
RedMd*cken Mk. 3200 .— „ 1475—

Daunen - Decken

garantiert daunendicht
in Seide und besten Satins.

Besichtigung erbeten.

Beften - Spezialhaus

Buchdahl
Wiesbaden , Barensfraße 4.

8. 14. u lßkar . Gold, durch äußerst günstiges
Ktokaul von Gold noch zu sehe billigen

zu haben bei

W . Sauerlani
Uhrmacher u. Juwelier

Stets Ankauf tob  alten Gold - , Silber - u. Piatin-
gegenst &BdeB zu höchsten Tagespreisen . 590

ZahlehoheTagespreise
Snmpeu . Flaschen aUer Art, ^Altp « pirr

z. Lins
etc.,

stampfe, !. saubere Zeitungen , Bücher , Mkt>
. Att-Msen. Alt -Messing. Zink, Blei,

Tupfer und Stsnnrel.

Rohprodickenhandlung Groß
Tleonorsnstrah « 6,

M«M EawAm
** * ** . . bessere Marken , tutft
Orangen.
4-Frucht -.
16 Mk .. 1

Benzin, GenzoL
Lerventinelersatz ™

liefert faß- und ladungswe .ss
N. Kahn, MmnZ,

Mombachsr Stratze 29. Telephon 4825.

Canarische Bananen
prima gesunde versandfällige Ware in Doppel-
Grates liefert fortlaufend an Wiederverkäufer

UmmimS. Morpurgo
KÖM , Thurnmarkt 11—13.

Telephon A . 7250 . F141

II Donnerstag Itrhm

ieütn Wg«m Mu{.
Barmann

Erbenheim , Mainzer Straße 11.
Telephon 8228. 615

und
Mk..

_ lentner -Bnndes . _

LWSPl -Ü - EÄMhK

(fit llAWWl
oder andere Güter von
Wiesbaden nach Trrer.

Kremnach nach Wiesbad.
Adolf Dlouba . ^

29 Schar nborftftratze 2S.
Tel . 2656.

Fast neue 3teil.

läf .. rot,
lös . Bett
Matr . u.

Keil , kli Tisch sehr bill.
Schwab . «Drudrnstr . 7, P

mit Keil . 04'
fast neues 1 Vi
mit Svr .. 3tet'

3 Chaiselongues,
fast neu . sehr btllig zu vk.

Tavenerer Bender.
Adlerstrake 86. Part.

Erö̂e! MMMMel
zu verk . Zimmermann.
Frankenstr aste 18

4rastr7 Kastenwagen zu
nk. Jacob . Adlerstr . 33 . S

Ein Fahrrad.
fast neu , mit
Laterne für .5600
verk . Schneider.
boaengasfe 12 . 3.

elektr.
Mk . zu

Ellen-

Heugras
zu verk . Geflügelfarm
Nittersdaos . Lahnstraste.
bei der Klostermuble.

Phsts-WMr,
tzksjW Mm,  llellV,

hMMlllW,
WMMe , Miere

kauft
Zimmermann,

18 Nerestrahe 18
Telephon 3253.

kiuhe zu laufen:
2 eaale saubere Betten.
2 ein ~imeine Matratzen.

Kleid . '
Cvie«
Kleiderschränke.

ieaelschränt «.
Waichkom. m. Bi n»» ..

1 Vertiko.
1 tzt »tzb.-Bü

«erchtr . 18. — Tel . 8253.
Gute

KLiÄW - SuMMMl-
EiMWiS

gesucht . Preisangabe er¬
wünscht . Onecten unter
S 4L8 Tagvl .-Berlag.

ru
Fas
u kaufen ges.

'anerie.
Baunasch.

Kognak- ii.mmm
(Stück 7.— Mk.) kaufen

M : Mm. N
Dotzhe-mer Stratz « 20.

Zg . Franzose sucht ein

EMtNln Z» mn
möglichst sevar . Eingang.

ffT mit Preisangabe u.O
S . 488 an
Berlaa.  _
^Junger , fleißiger

den Tagdl .-

e5rIT

Hnusbursche
ndet Arbeit bei Reeh,findet .. .

Marktvlatz
Sonntag eine
Bernsteinkette

verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abrugeben Lehr-

^ " ^Collier verloren.
in Form eines Röschens,
von Schöne Aussicht bis
Maria -bilf -Kirche . Teur.
Andenken . E . g. Belohn.
abrus . Fundbüro. _

Verloren
kl. Portemonnaie

mit Trauring
2 Tdeaterkarten , Taler-
ftuck u . 3 Frcs . Abr - 'cs . Adzuseben

lob « , auf dem
" itdriMr . ,

adend . 8 Uhr,

Mark nebst P .uiieren u.
Photogr verloren . Finder
kann Geld behalten . Bitte
den Rest bei D. Frem , G.
m. b . £•.. Airn .-Tm . Wies-
baden , Bahnbofftr . 3, abz.

Geldtasche mitvon Friedrichstr.
Verloren

schwarzeInhalt
dis Kirchgasse. Ecke. DemFrnder wird ist seinem
Interesse nabegelegt. die
Tasche gegen Belohn, ab¬rugeben im Büro Rechts¬
anwalt Freundlich. Fried,
r ' ^' st'-este 51. 2._

grauer-

S.  Schslleaberg6nK*« ei. XSernraf

(i5es5iieÄflj
EterbelSSe.

Am 22. Juni : Kind Marga.
reth« Ohlenmacher, c Monate,-
Ehefrau Jda Fischer geh. Brode.

I . ! RentenempfSngerm
Karoun« Stamspott. 70 I . —
23. i Ehefrau 2Inn« Stotz ged.
Zahlt . »2Z. ; Kind Eugen Steeg.
I I . : Privatier van de Sandt,
70 I . - Kind Franz Kurt Hilden-

Stores
Portieren

autzergerpöhnlich billig.
Julius Callmaun,

Schiersteiner Str . l , 2. Tel . is2Q9.

4f&

Herzlich er freut zeigen wir die
Geburt eines

Sohnes

Franz Basse u. Frau
Luise , geb . Gramer.

Biebricher Bef , bei Priedrichssegen a. d. Lahn,
z ZU Frauenklinik des Stadt Krankenhauses.

Statt besonderer Anzeige.

Am 26. Jimi verschied sanft und
unerwartet an Her^chwäche nach
kurzem Kranksein mein lieber Mann

Generalleutnantz. D.Carl Becker
Ritter hoher O de» .

In tiefer Trauer:
Johanna Becker

Biebrich.
geb. Laug.

Wiesbadener Allee 57.
Einäscherung Mittwoch , den 28. Juni,

12  Uhr mittags.

Am 21 . Juni verschied in Berlin der

Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden

Se.Exzellenz Graf von Hdsen-Haeseler
Generalintendant der Königlichen Schauspiele.

In Verehrung und Dankbarkeit trauern die städti¬
schen Körperschaften an der Bahre des Mannes , der
mit selbstloser , schöpferischer Kunstbegeisterung lange
Jahre Leiter des Königlichen - Theaters unserer Stadt
war und den Ruhm dieses Kunstinstitutes begründete.

Wiesbaden war ihm zur zweiten Heimat geworden,
an der er mit großer Liebe hing.

Wir wissen , daß die frohen und trüben Stunden
unserer Stadt ' sein Herz treu und warm mitfühlte.

Treue um -Treue . Ehre seinem Gedächtnis.

Für die städtischen Körperschaften:
TpflVefS , Bürgermeister.

F 369

Für die vielen Beweise herzlicher Teikuchme an dem
Hmscheide» unsre» lieben

Mi UM MMM
saget wb unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wie »» üben , Zftmi 1822. «u
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